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Chronik
Ausstellung

Ausstellung

Ausstellung und Veranstaltungsreihe

«Das andere Neue
Wohnen» im Museum für
Gestaltung - Kunstgewerbemuseum

Zürich
Die Ausstellung, die vom 11.

November 1986 bis 4. Januar 1987
dauert, zeigt anhand von rund 100
verschiedenen Bauwerken aus dem
letzten Jahrhundert bis in unsere Tage

andere Wohnformen, als wir sie in
der Schweiz gewohnt sind. Es sind
Wohnformen, bei denen
Gemeinschaftsteile im Mittelpunkt stehen
und die privaten Räume ergänzen.

Eine neue Aktualität erreichen

diese Wohnformen gegenwärtig
vor allem in Skandinavien, den
Niederlanden und vereinzelt auch in
Deutschland und Österreich. Es sind
vorwiegend hochindustrialisierte
Länder, in denen der Freizeitzuwachs
bereits zu anderen Lebensformen
führte und wodurch die Wohnorte eine

zusätzliche neue Funktion erhalten,

die über Schlafen und Essen
hinausgeht.

Durch die Erweiterung der
Wohnhäuser um gemeinsame Bereiche

können die Wohnungen ganz
anders aussehen, vor allem wird ihr
privater Flächenanspruch gegenüber
traditionellen Wohnungen um einiges
geringer. Wie diese Wohnformen
auch beim Umbau heutiger
«Problem-Wohnhäuser» aus den 50er Jahren

zu neuen Lösungen führen können,

zeigen vor allem die Beispiele
aus Schweden.

Leicht verständlich und
anschaulich wird das Ausstellungsthema

durch drei Tonbildschauen, von
denen je eine der BSA und die VSl
produziert, die auch das Patronat der
von Erwin Mühlestein zusammengetragenen

Ausstellung übernommen
haben.

Die begleitende Vortragsreihe
wird Gelegenheit geben, mit einigen

der auf diesem Gebiet erfahrensten

Architekten und Wohnbauunternehmer

in Kontakt zu kommen.

Das Veranstaltungsprogramm:

Donnerstag, 4. Dezember 1986
14.00: Eröffnung
Einführung in das Tagesprogramm
15.00: Flipp Krabbendam, Delft
Mitbegründer von «Centraal Wonen»
und Erbauer zweier
Gemeinschaftswohnhausanlagen

17.00: Architektengruppe «De
Bewegung», Leiden

Erbauer des KWU (Kollektief Wonen

Utrecht) Gemeinschaftswohnhauses

in Utrecht
20.00: Harald Junkers, Göteborg
Geschäftsführer der Wohnbaugesellschaft

«Göteborgshem Kortedala»,
Mitbegründer der neuen Schwedischen

Kollektivhausbewegung
21.00: Dick Urban Vestbro, Stockholm

Dozent an der TH Stockholm und
Autor mehrerer Standardwerke zum
kollektiven Wohnen

Freitag, 5. Dezember 1986
8.00: Abfahrt mit Autocars ab
Museum zur Besichtigung mehrerer
Bauwerke mit neuen Wohnformen
im Raum Olten/Bern
Anmeldungen am Vortag oder
telefonisch an Museum (01/426700)
notwendig. Rückkehr zur
Nachmittagsveranstaltung

14.00: Einführung in das Tagesprogramm

15.00: «Cooperative Dornbirn»,
Vorarlberg

Erbauer mehrerer Selbstbau-Siedlungen
mit Gemeinschaftsteilen

17.00: Peter Stürzebecher, München/
Berlin
Erbauer (mit Kjell Nylung) des

«Wohnregals» in Berlin, des ersten
neueren Selbstbauwerks auf der
Etage
20.00: Torsten Birlem, Berlin
Geschäftsführer der «Stadthaus»-Ge-
sellschaft für Stadtentwicklung und
experimentellen Wohnbau mbH,
Berlin, und Mit-Initiator mehrerer
experimenteller Wohnbauwerke
21.00: Otto Steidle, München/Berlin
Lehrbeauftragter an der TU Berlin
und Erbauer mehrerer experimenteller

Wohnbauwerke

Samstag, 6. Dezember 1986
9.00: Einführung in das Tagesprogramm

10.00: Fritz Matzinger, Linz
Erbauer mehrerer «Wohndörfer» in
Österreich, Bauwerke aus Raumzel-
lenfertigteilen und Gemeinschaftsanteilen

14.00: Ottokar Uhl, Karlsruhe/Wien,
Lehrbeauftragter an der TH Karlsruhe

und mit Franz Kuzmich Erbauer
des Gemeinschaftswohnhauses an
der Jenneweingasse in Wien
16.00: Diskussion unter Leitung von
Benedikt Loderer zum Thema: Was
geschieht in der Schweiz?

Alle Vorträge finden in
deutscher Sprache statt. Programmänderungen

vorbehalten.
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Glasüberdachte Wohnungszugänge der
1853 in Paris erbauten «Cite Napoleon» /
Allees recouvertes d'un toit de verre dans
la «Cite Napoleon», construite en 1853 ä
Paris

Glasüberdachter Innenhof der zwischen
1859 und 1879 in Guise (F) erbauten «Fa-
milistere-Gebäude» / Cour interieure re-
couverte d'un toit en verre, construite entre

1859 et 1879 dans les immeubles fami-
listeres de Guise (F)

Speiseaufzüge verbinden im heute noch
bewohnten Stockholmer Kollektivhaus alle

Wohnungen mit der Zentralküche im

Untergeschoss / Des monte-plats relient
tous les appartements de l'immeuble
collectif de Stockholm, encore habite de nos
jours, ä la cuisine centrale du sous-sol

Der Hauskindergarten des Stockholmer
Kollektivhauses um 1935 / Le jardin d'enfants

de l'immeuble collectif de Stockholm,

vers1935

©
Gemeinschaftszone auf dem Erdgeschossniveau

in Alt-Perlach als Wintergarten-
Vorbau / Zone d'amenagement au niveau
du rez-de-chaussee servant de jardin d'hiver

en sailtie ä Alt-Perlach
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